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Theo Glinz

Neujahrsmorgen

thronte Königin, das Parfümfläsch-
chen in Tränen aufgelöst und die
Weinflasche gelassen, denn sie war
eine normale Rheinweinflasche und
kannte den Kreislauf schon.

Die Schnapsflasche aber war auch
hier guter Dinge und lachte, denn sie

war kein besseres Milieu gewöhnt.
Die Liqueurflasche die sich verlassen
fühlte, wurde auf einmal herablassend

und sagte zur Schnapsflasche:
«Guten Tag Cousine.» Die Cousine

Chom nume ine, windiger wie die

letscht chasch au nid si u

aber lachte ihr in's Gesicht und er-
wiederte: «Wie bist Du heruntergekommen,

Du riechst ja nach Petrol!»
Das Gespräch wurde durch die Da-

zwischenkunft des Altmaterialhändlers
unterbrochen. Der sortierte die

Flaschen. Die Weinflasche tat er zu
ihresgleichen zur Wiederverwendung,
die Champagnerflasche, das Parfum-
fläschchen und die Liqueurflasche
warf er achtlos auf einen Haufen
Scherben zum Einschmelzen, und die

Schnapsflasche nahm er gleich selbst
wieder in Gebrauch. E. H.
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